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1 Vorgang und Inhalt des Nachtrags 
Zur Schalltechnischen Untersuchung für die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 8 ‚Hohenfelde‘ 
durch die Gemeinde Mittelnkirchen, Landkreis Stade, vom 22.07.2020 (TÜV-Nr. 120SST040) soll im 
Nachgang eine Berechnung von Flächenemissionspegeln für das nunmehr geplante GEe-Gebiet 
ergänzt werden. Damit soll insbesondere die nächtliche Emission betrieblicher Geräusche geregelt 
werden. Planungsabsicht ist die Fortentwicklung von tageszeitlichem Betrieb zu ermöglichen, diese 
aber hinsichtlich der Betriebsgeräusche auf die Tageszeitstunden (6 – 22 Uhr) zu begrenzen. 

Die Kenntnis des o.g. Berichts wird im Weiteren vorausgesetzt. 

2 Planungsstand und Plangebietsgliederung 
Das Plangebiet umfasst den bestehenden Betrieb Nodorp, zwei Wohnhausgrundstücke im Westteil 
und ostseitig eine noch ungenutzte Fläche (‚Erweiterungsfläche‘). Für letztere und einen Teil der 
bisherigen Betriebsfläche Nodorp hat sich die Planung nunmehr auf eine Ausweisung als ‚einge-
schränktes Gewerbegebiet‘ verdichtet. Die Einschränkung bezieht sich auf eine weitgehende Be-
schränkung auf tageszeitlichen Betrieb im schalltechnischen Sinne.  

 

Planzeichnung zum Ausweisungsvorhaben 

Die Flächenemissionsberechnung berücksichtigt im Sinn einer Gebietsgliderung die GEe-Fläche 
und den Teil der MI-Fläche, der vom Betrieb Nodorp belegt ist. Das Plangebiet ist somit für die 
Kontingentierungsbeerchnung in zwei Teilflächen gegliedert: 

(1) GEe-Fläche ohne Grünstreifen 

(2) MI-Fläche ohne Flurstücke 129/3, 62,9 und teilweise 62/8 (Betriebszufahrt enthalten) 

Keine Berücksichtigung bei der Kontingentierung wird für die beiden betriebsnachbarlichen Wohn-
häuser im Plangebiet vorgesehen. 
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Immissionsorte im Plangebietsumfeld befinden sich nordseitig. Dorf werden die TA-Lärm- Richtwerte 
für Dorf- und Mischgebiete von 60 dB(A) tags und 45 dB(A) nachts als Schutzanspruch gegen 
Betriebsgeräuschimmissionen zugrunde gelegt. 

3 Ergebnis der Bestimmung der Flächenemissionspegel 
Die folgenden Flächenemissionspegel pro Quadratmeter – Emissionskontingente LEK in dB - sind 
auf die Norm DIN 45691 „Geräuschkontingentierung“ (von 2006) bezogen. Diese den nutzbaren 
Plangebietsteilflächen zugeordneten Emissionswerte werden so dimensioniert, dass bei deren Ein-
haltung an den Immissionsorten außerhalb des Plangebietes eine Einhaltung der TA-Lärm-Richt-
werte korrespondiert. Eine Erläuterung des Berechnungsverfahrens entfällt an dieser Stelle. 

Die Berechnung kommt zu folgendem Ergebnis: 

Für die Nachtzeit wäre rein vom Nacht-Richtwert 45 dB(A) her schon ein Maß an schallemittierender 
Nutzung des Plangebiets möglich. Dieses würde auf die Emissionskontingente LEK = 50 dB für das 
GEe-Gebiet und LEK = 45 dB für MI-Gebiet führen incl. einem Reservemaß für etwaige sonstige 
Nutzungen oder Änderungen in der Nachbarschaft.  

Da dies aber planerisch explizit nicht gewollt ist, legen wir als Immissionszielwert 35 dB(A) zu-
grunde, was dem Orientierungswert für gehobene nächtliche Ruhequalität entspricht (z.B. Ferien-
hausgebiete). Dieser Zielwert wird mit LEK = 40 dB für das GEe-Gebiet und LEK = 37 dB für MI-
Gebiet erreicht. 

Mit dem Nacht-Wert LEK = 40 dB für das GEe-Gebiet ist ein gewerbegebietsadäquater Betrieb wäh-
rend der Nachtstunden nicht gegeben. Geringfügige Geräuschvorgänge, z.B. Pkw-Durchfahrten, 
sind aber nicht gänzlich ausgeschlossen. 

 

 

 
 

Dipl.-Phys. Joachim Melchert    B.Sc. Torsten Jakob 
Sachverständige der TÜV NORD Umweltschutz GmbH & Co. KG 
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